
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
71

2 
68

2
A

2
��&�����
��
�
�

(11) EP 1 712 682 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
18.10.2006 Patentblatt 2006/42

(21) Anmeldenummer: 06112223.0

(22) Anmeldetag: 04.04.2006

(51) Int Cl.: �
E01H 5/02 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IS IT LI LT LU LV MC NL PL PT RO SE SI 
SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA HR MK YU

(30) Priorität: 08.04.2005 AT 21505 U

(71) Anmelder: Rybaczek, Franz
3153 Eschenau (AT) �

(72) Erfinder:  
• Knopf, Walter

3133, Traismauer (AT) �
• Koppensteiner, Dieter

3130, Herzogenburg (AT) �

(74) Vertreter: Müllner, Erwin et al
Weihburggasse 9
1014 Wien (AT) �

(54) Schneeschieber sowie Verfahren zu seiner Herstellung

(57) Die Erfindung betrifft einen Schneeschieber (1)
mit einem Stiel (3) und einem Schaufelblatt (2), wobei
das Schaufelblatt (2) durch einen Ausschnitt (4) aus einer
ausgedienten Mülltonne (5) gebildet ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Schneeschieber mit
einem Stiel und einem Schaufelblatt und ein Verfahren
zu dessen Herstellung.

Stand der Technik

�[0002] Ausgediente bzw. kaputte Mülltonnen von Ge-
meinden und
Abfallverbänden müssen bisher - oft kostenpflichtig - ent-
sorgt werden.

Darstellung der Erfindung

Technische Aufgabe

�[0003] Aufgabe der Erfindung ist die Wiederverwer-
tung des Materials von ausgedienten Mülltonnen.

Technische Lösung

�[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass bei
einem Schneeschieber der eingangs genannten Art das
Schaufelblatt durch einen Ausschnitt aus einer ausge-
dienten Mülltonne gebildet ist. Das Verfahren zur Her-
stellung eines Schneeschiebers löst die Aufgabe da-
durch, dass das Schaufelblatt aus einer ausgedienten
Mülltonne, insbesondere bestehend aus Polyethylen
oder Polypropylen, ausgeschnitten und mit dem Stiel mit-
tels Schrauben verbunden wird.

Vorteilhafte Wirkungen

�[0005] Es wurde nämlich überraschenderweise gefun-
den, dass sich der leichte, aber stabile, ideal vorgebo-
gene und widerstandsfähige Hartkunststoff der Müllton-
nen gut für die kraftsparende und gleichzeitig geräusch-
arme Schneeräumung eignet. Durch die Lösung der Auf-
gabe wird erreicht, dass das Material von kaputten oder
nicht mehr verwendeten Mülltonnen ohne weitere Be-
handlung einem anderen Verwendungszweck zugeführt
wird, da die Mülltonnen bereits die Form des Schaufel-
blattes aufweisen, wenn sie an entsprechenden Schnitt-
linien zerteilt werden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

�[0006] Die Erfindung wird anhand von Zeichnungsfi-
guren beispielhaft erläutert. Es zeigt: Fig. 1 einen
Schneeschieber in Ansicht; und Fig. 2 eine Mülltonne mit
eingezeichneten Schnittlinien in Ansicht.

Bester Weg zur Ausführung der Erfindung

�[0007] Fig. 1 zeigt einen Schneeschieber 1 mit einem

Schaufelblatt 2 und einem Stiel 3. Stiel 3 und Schaufel-
blatt 2 sind mittels Schrauben 6, insbesondere mittels
Torbandschrauben, verbunden.
�[0008] Das Schaufelblatt 2 wird durch Ausschneiden
eines Ausschnittes 4 aus einer gebrauchten, ausgedien-
ten Mülltonne 5 hergestellt (Fig. 2). Die Mülltonne 5 be-
steht aus einem Hartkunststoff, beispielsweise aus Po-
lyethylen oder Polypropylen.
�[0009] Fig. 2 zeigt die Mülltonne 5 mit Schnittlinien 7
für die Herstellung der Ausschnitte 4 für das Schaufelblatt
2. Die Materialfarbe und die gebogene Form sind bereits
am Ausgangsprodukt - der Mülltonne 5 - vorgegeben.
Nach dem Ausschneiden ist lediglich ein Entgraten der
Kanten des Ausschnittes 4 erforderlich.

Patentansprüche

1. Schneeschieber (1) mit einem Stiel (3) und einem
Schaufelblatt (2), dadurch gekennzeichnet, dass
das Schaufelblatt (2) durch einen Ausschnitt (4) aus
einer ausgedienten Mülltonne (5) gebildet ist.

2. Schneeschieber nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schaufelblatt (2) und die
Mülltonne (5) aus Hartkunststoff, insbesondere aus
Polyethylen oder Polypropylen, bestehen.

3. Schneeschieber nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Form des Schaufelblat-
tes (2) bereits durch die Form der Mülltonne (5) vor-
gegeben ist.

4. Verfahren zur Herstellung eines Schneeschiebers
(1) mit einem Stiel (3) und einem Schaufelblatt (2),
dadurch gekennzeichnet, dass das Schaufelblatt
(2) aus einer ausgedienten Mülltonne (5), insbeson-
dere bestehend aus Polyethylen oder Polypropylen,
ausgeschnitten und mit dem Stiel (3) mittels Schrau-
ben (6) verbunden wird.

5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Schaufelblatt (2) aus der aus-
gedienten Mülltonne (5) mittels einer Stichsäge, ins-
besondere händisch, ausgeschnitten wird.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Form des Ausschnittes (4) für
das Schaufelblatt (2) vor dem Ausschneiden auf der
Mülltonne (5) mittels Schnittlinien (7) angezeichnet
wird.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 4 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ränder des
Schaufelblattes (2) nach dem Ausschneiden insbe-
sondere mittels eines Dreieckschabers entgratet
werden.
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